
Besondere Bedingungen*) und Risikobeschreibungen
für Hausbesitzer, Bauherrn und Tierhalter H 3015/07

1 Eigentümer, Mieter, Pächter, Nutznießer von Grund-
stücken, Gebäuden und Räumlichkeiten

1.1 Versichert ist
im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachfol-
genden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers als Haus- und/oder Grundstücksbesit-
zer, (z. B. als Eigentümer, Nießbraucher, Pächter, Mieter)
des im Versicherungsschein und seinen Nachträgen be-
schriebenen Hauses/Grundstückes.

1.2 Mitversichert ist
die gesetzliche Haftpflicht
(1) des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unter-
nehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Repara-
turen, Abbruch-, Grabearbeiten) bis zu einer veran-
schlagten Bausumme von 30.000 DM je Bauvorhaben.
Wenn dieser Betrag überschritten wird, entfällt die Mitver-
sicherung. Es gelten dann die Bestimmungen über die
Vorsorgeversicherung (§ 2 AHB);
(2) des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus
§ 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitz-
wechsel bestand;
(3) der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reini-
gung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grund-
stücke beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie
aus Anlaß der Ausführung dieser Verrichtungen erhoben
werden.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle im
Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß der Reichs-
versicherungsordnung handelt.
Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den be-
amtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder in-
folge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle
zugefügt werden;

(4) der Zwangs- oder Konkursverwalter in dieser Eigen-
schaft.

1.3 Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentümern im
Sinne des Gesetzes vom 15.3.1951:
(1) Versicherungsnehmer ist die Gemeinschaft der Woh-
nungseigentümer.
(2) Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der Gemein-
schaft der Wohnungseigentümer aus dem gemeinschaftli-
chen Eigentum.
(3) Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
des Verwalters und der Wohnungseigentümer bei Betäti-
gung im Interesse und für Zwecke der Gemeinschaft.

(4) Eingeschlossen sind - abweichend von § 4 Ziff. II 2
AHB - in Verbindung mit § 7 Ziff. 1 AHB
a) Ansprüche eines einzelnen Wohnungseigentümers

gegen den Verwalter;
b) Ansprüche eines einzelnen Wohnungseigentümers

gegen die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer;
c) gegenseitige Ansprüche von Wohnungseigentümern

bei Betätigung im Interesse und für Zwecke der Ge-
meinschaft.

Ausgeschlossen bleiben Schäden am Gemeinschafts-,
Sonder- und Teileigentum.

2 Bauherrn
2.1 Versichert ist
im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachfol-
genden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers als Bauherr des im Versicherungs-
schein und seinen Nachträgen beschriebenen Bauvorha-
bens. Versicherungsschutz wird nur geboten, wenn Pla-
nung, Bauleitung und Bauausführung (s. aber Ziff. 2.3) an
einen Dritten vergeben sind.
2.2 Mitversichert ist
die gesetzliche Haftpflicht als Haus- und Grundstücksbe-
sitzer für das zu bebauende Grundstück und das zu errich-
tende Bauwerk.
2.3 Baueigenleistungen
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus der Ausführung von Baueigenleistun-
gen, also in seiner Eigenschaft als Unternehmer von Bau-
arbeiten in eigener Regie.
Übersteigen die Baueigenleistungen den Wert von
30.000 DM, besteht Versicherungsschutz nur, wenn dies
besonders vereinbart ist. Voraussetzung für die Wirksam-
keit dieses Versicherungsschutzes ist, daß auch die Bau-
arbeiten in eigener Regie unter der regelmäßigen Kontrolle
fachlich geeigneter Personen (z. B. Architekten, selb-
ständigen Handwerksmeistern aus dem Baufach) stehen.
3 Halter von Hunden, Pferden oder anderen Tieren
3.1 Versichert ist
im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
(AHB) und der nachfolgenden Bestimmungen die gesetz-
liche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter des
im Versicherungsschein und seinen Nachträgen beschrie-
benen Tieres.
3.2 Mitversichert ist
die gesetzliche Haftpflicht des Tierhüters, sofern er nicht
gewerbsmäßig tätig ist.
3.3 Besondere Bedingung für Auslandsdeckung in der
Hundehalter-Haftpflichtversicherung bei vorüberge-
hendem Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr.
Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB -
die gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkom-
menden Schadenereignissen.
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Deutscher
Mark.
Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeit-
punkt als erfüllt, in dem der DM-Betrag bei einem inlän-
dischen Geldinstitut angewiesen ist.

4 Risikobegrenzungen
4.1 Von der Versicherung ausgenommen und besonders zu
versichern ist,
was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in Versicherung
gegeben oder nach Besonderen Bedingungen oder Risiko-
beschreibungen mitversichert ist, insbesondere die Haft-
pflicht aus
4.1.1 Tätigkeiten, Eigenschaften und Rechtsverhältnissen,
die weder dem versicherten Betrieb oder Beruf eigen, noch
sonst dem versicherten Risiko zuzurechnen sind;
4.1.2 Besitz oder Betrieb von Bahnen, (auch Schlepp- und
Sessellifte);
4.1.3 dem Verändern der Grundwasserverhältnisse.

*) Bei den umrandeten Bestimmungen handelt es sich um Besondere
Bedingungen, genehmigt durch Verfügung des Bundesaufsichtsamts
für das Versicherungswesen.
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4.2 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger und Wasser-
fahrzeuge
(s. aber auch Ziff. 6.1)
4.2.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhän-
gers verursachen.
4.2.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für die
sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in An-
spruch genommen werden.
4.2.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen
Versicherten.
4.2.4 Eine Tätigkeit der in Ziff. 4.2.1 und 4.2.2 genannten
Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger
und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser
Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Be-
sitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei
nicht in Betrieb gesetzt wird.
4.3 Luftfahrzeuge
4.3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Luftfahrzeugs verursachen oder für die sie
als Halter oder Besitzer eines Luftfahrzeugs in Anspruch
genommen werden.
4.3.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen
Versicherten.
4.3.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus
a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Liefe-

rung von Luftfahrzeugen oder Teilen für Luftfahrzeuge,
soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luftfahr-
zeugen oder den Einbau in Luftfahrzeuge bestimmt wa-
ren,

b) Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Über-
holung, Reparatur, Beförderung) an Luftfahrzeugen
oder Luftfahrzeugteilen,

und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen sowie wegen son-
stiger Schäden durch Luftfahrzeuge.
4.4 Nicht versichert wird die Haftpflicht
aus Schäden an Kommissionsware.
5 Außerdem gilt für
Bergschäden

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche
a) wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG),

soweit es sich handelt um Beschädigung von Grund-
stücken, deren Bestandteilen und Zubehör;

b) wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des
§ 114 BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser- und
Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosio-
nen.

6 Bei Mitversicherung der nachstehend aufgeführten Risi-
ken gilt für
6.1 Halten und Führen von nicht zulassungs- und nicht ver-
sicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen
(Kfz mit nicht mehr als 6 km/h; selbstfahrende Arbeitsma-
schinen mit nicht mehr als 20 km/h; Kfz und Anhänger, die
nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehren).
Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse in
§ 1 Ziff. 2 b und in § 2 Ziff. 3 c AHB.
Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung
frei, wenn der Fahrer eines Kfz beim Eintritt des Versi-

cherungsfalles auf öffentlichen Wegen und Plätzen nicht
die vorgeschriebene Fahrerlaubnis hat.
Die Verpflichtung zur Leistung bleibt gegenüber dem
Verslcherungsnehmer, dem Halter oder Eigentümer be-
stehen, wenn dieser das Vorliegen der Fahrerlaubnis bei
dem berechtigten Fahrer ohne Verschulden annehmen
durfte oder wenn ein unberechtigter Fahrer das Fahr-
zeug geführt hat.

6.2 Einschluß von Sachschäden durch häusliche Abwässer
und durch Rückstau aus dem Straßenkanal in die Haft-
pflichtversicherung als Haus- und Grundbesitzer

Eingeschlossen sind - abweichend von § 4 Ziff. I 5 AHB -
Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden durch häus-
liche Abwässer, die im Gebäude selbst anfallen (also
keine industriellen oder gewerblichen Abwässer) und
Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die durch
Abwässer aus dem Rückstau des Straßenkanals auftre-
ten.

7 Besondere Bedingung für die Versicherung der Haft-
pflicht aus Gewässerschäden - außer Anlagenrisiko gemäß
§ 22 Abs. 2 WHG -
§ 1
Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermö-
gensschäden wie Sachschäden behandelt werden, die
gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für
unmittelbare oder mittelbare Folgen von Veränderungen
der physikalischen, chemischen oder biologischen Be-
schaffenheit eines Gewässers einschließlich des Grund-
wassers (Gewässerschäden)
mit Ausnahme der Haftpflicht als Inhaber von Anlagen
zur Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen und aus
der Verwendung dieser gelagerten Stoffe.
(Versicherungsschutz hierfür wird ausschließlich durch
besonderen Vertrag gewährt.)
§ 2
(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versiche-
rungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder
Minderung des Schadens für geboten halten durfte
(Rettungskosten) sowie außergerichtliche Gutachterko-
sten werden vom Versicherer insoweit übernommen, als
sie zusammen mit der Entschädigungsleistung die Ver-
sicherungssumme für Sachschäden nicht übersteigen.
Für Gerichts- und Anwaltskosten bleibt es bei der Rege-
lung der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die
Haftpflichtversicherung (AHB).
(2) Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Ret-
tungs- und außergerichtliche Gutachterkosten sind auch
insoweit zu ersetzen, als sie zusammen mit der Ent-
schädigung die Versicherungssumme für Sachschäden
übersteigen. Eine Billigung des Versicherers von Maß-
nahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur
Abwendung oder Minderung des Schadens gilt nicht als
Weisung des Versicherers.
§ 3
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die
Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversi-
cherten), die den Schaden durch vorsätzliches Ab-
weichen von dem Gewässerschutz dienenden Gesetzen,
Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerich-
teten behördlichen Anordnungen oder Verfügungen
herbeigeführt haben.
§ 4
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schä-
den, die unmittelbar oder mittelbar auf Kriegsereignis-
sen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren
Unruhen, Generalstreik, (in der Bundesrepublik oder in
einem Bundesland) oder unmittelbar auf Verfügungen
oder Maßnahmen von hoher Hand beruhen. Das gleiche
gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich ele-
mentare Naturkräfte ausgewirkt haben.
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